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Rottweil. 32 000 Euro Zu-
schuss erhält das Rottweiler 
Forum Kunst für das Projekt 
„Skateboarts“. 

Es ist Teil des 1,1 Millionen 
Euro  großen Innovationsfonds 
Kunst des Ministeriums für 
Wissenschaft, Forschung und 
Kunst, schreiben die Grünen in 
einer Pressemitteilung. Mit den 
Geldern sollen verschiedene 
Kunstprojekte im Land, aber 
auch  Investitionen in einen kli-
mafreundlichen Kulturbetrieb 
finanziert werden. 

Das Rottweiler Projekt führt 
in einer Ausstellung etwa 100 
internationale Urban-Art-
Künstler zusammen. Dafür 
wird der Kunstverein Forum 
Kunst Künstler, die mit dem 
Format Skateboard arbeiten, 
persönlich einladen, eigene 
Skateboards zu gestalten. Die 
Rohlinge  werden verschickt. 

Ziel des Projekts ist es, die 
Subkultur Skateboarding und 
ihre Verbindung zur zeitgenös-
sischen Kunst abzubilden. So 
sollen in erster Linie junge 
Menschen angesprochen wer-
den, die dem klassischen 
Kunstverein eher distanziert 
gegenüber stehen. 

Subkultur wird sichtbar 
„Das ist sehr wichtig, beson-
ders nach der gerade für junge 
Menschen so belastenden Pan-
demie“, betont Turid Pfautsch, 
Sprecherin der Grünen im Kreis 
Rottweil. „Wir freuen uns, dass 
gerade dieses Projekt gefördert 
wird“, ergänzt Sonja Rajsp-
Lauer. 

Den Innovationsfonds 
Kunst des Landes gibt es seit 
2012, seitdem wurden 600 Pro-
jekte mit insgesamt 17 Millio-
nen Euro gefördert.

Das Skateboard und die Kunst
Projekt wendet sich vor allem an jüngere Menschen.

Rottweil. Tag für Tag kochen 
Ehrenamtliche in der Rottwei-
ler Wärmestube ein  Mittages-
sen. Auch die Mitglieder von 
Round Table beteiligten sich an 
der Kochaktion.

 Gemeinsam tischten sie den 
Gästen ein leckeres Geschnet-
zeltes mit Champignons, 
Spätzle und Salat auf. Insge-

samt 100 Portionen davon wur-
den vorbereitet. 

Aktion wird wiederholt
 Roman Schierling Steven Ul-
rich, Jan Hofelich und Tobias 
Otto freuten sich über ein vol-
les Haus. Tabler Tobi Günter 
hatte die Küche seiner Metzge-
rei in Zimmern zur Verfügung 

gestellt, um die Speisen zuzu-
bereiten. „Wir fanden die Ak-
tion wichtig und sie hat uns viel 
Spaß gemacht“, sagte Jan Hofe-
lich und erklärte, die Aktion 
werde im November oder De-
zember wiederholt. „Wir über-
legen uns auch, uns regelmäßig 
dort zu engagieren“, blickte er 
in die Zukunft.   sms

Round Table bringt 100 Portionen auf den Tisch
Die Gäste der Rottweiler Wärmestube ließen es sich ordentlich schmecken.

Absolventen der Klasse 
1BK2T: Cenk Akar (Schram-
berg),  Julian Bertol (St. Geor-
gen), Matthias Delac (Esch-
bronn, Preis), Serhat Denizhan 
(Schramberg, Lob), Artur Fast 
(Rottweil, Lob), Furkan Gen-
coglu (Wellendingen), Linus 

Geray (Dunningen), Eren Göksu 
(Wellendingen),  Tobias Kim-
mich  (Schramberg, Preis), Gi-
anluca Melella (Schramberg), 
Hadeedarif Mohammad 
(Schramberg), Emil Stefanov 
(Schramberg) und  Emirhan Yil-
maz (Wellendingen).

1BK2W1: Rona Ademaj (Zim-
mern), Olta Ajvazaj (Esch-
bronn), Natalya Babij (Nieder-
eschach), Philipp Beh  (Fluorn-
Winzeln),  Chiara Bihl (Dunnin-
gen), Matthias  Binder (Villin-
gendorf), Phoebe Fix (Dorn-
han), Leoart Halili (Schram-

berg), Luca Haberstroh (Dun-
ningen), Julia Kammerer (Dun-
ningen), Julian Motz (Deißlin-
gen), Luca Rapp (Königsfeld), 
Lea Marx (Schramberg), Floren-
tine Rösch (Dunningen), Maxim 
Schulz (Schramberg), Simon 
Strub (Bösingen), Sarina Muftic 

(Schramberg), Iarine Anamaria 
Vacaru (Schiltach),   Leandro 
Vargas Graf (Dunningen).

1BK2W2: Marius Arnold 
(Schramberg), Laureen Blech-
schmidt (Eschbronn), Jonas 
Haas (Lauterbach, Lob), Lisa 

Hils (Lauterbach, Preis), Maria-
Elisabeth Knols (Lauterbach),  
Marius Maier (Hardt, Lob), Joa-
na Neutz (Lauterbach), Nina 
Pfaff (Schramberg), Esra Redje-
pi (Lauterbach), Vanessa Ritter 
(Schramberg) und Felix Stuhl-
berg (Hardt).

Absolventen des Berufskollegs

Schramberg-Sulgen.  Die 
Fachhochschulreife berechtigt 
laut Mitteilung  zu einem Stu-
dium an einer Hochschule für 
angewandte Wissenschaften in 
Baden-Württemberg. 

Mit einer zusätzlichen Aus-
bildung, einem halbjährigen 
Praktikum oder einer zweijäh-
rigen beruflichen Tätigkeit 
kann die bundesweite An-

erkennung des Abschlusses be-
antragt werden. 

In seiner Begrüßungsrede 
machte  Schulleiter Axel Rom-
bach den Absolventen Mut,  
sich bietende Chancen zu nut-
zen und ihre Zukunft erfolg-
reich und glücklich zu gestal-
ten. Die Klassensprecher be-
dankten sich bei ihren Lehrern 
für die Unterstützung und 

überreichten zum Dank Ge-
schenke. 

Nach weiteren guten Wün-
schen wurden die Zeugnisse 
überreicht. Musikalisch einge-
rahmt wurde die Feier durch die 
Schulband um die Sängerin An-
ja Seckinger, dem Gitarristen 
Oliver Avemaria sowie Bernd 
Teichert am Keyboard und Sa-
muel Kleefeldt am Schlagzeug.

Die Fachhochschulreife eröffnet viele neue Wege 
Mit der Fachhochschulreife haben die Absolventen des Berufskollegs 
Wirtschaft und Technik die Beruflichen Schulen Schramberg verlassen.

Die Absolventen vom Berufskolleg 2 erhalten ihr Zeugnis der Fachhochschulreife von den Klassenleh-
rern Gerold Wegner (hinten, Dritter von links) und Olaf Gillar (hinten, Sechster von links). Foto: Berufliche 

Schulen

Während des Verkehrsversuchs kann man auf den Parkplätzen am Nägelesgraben und auf der Groß’schen Wiese (Parkplatz Zentrum) so-
wie auf weiteren innenstadtnahen Parkplätzen an Samstagen kostenlos parken. Grafik: Stadt Rottweil/Arvenio/hugger_gestaltung

Roman Schierling (von rechts), Steven Ulrich, Jan Hofelich und Tobias Otto freuen sich über ein volles 
Haus. Die Gäste freuen sich über Geschnetzeltes mit Champignons, Spätzle und Salat. Foto: Siegmeier

Rottweil. Der japanische 
Kyudolehrer  Matsuo von der 
Tsukuba Universität wird von 
Dienstag, 25. Juli, bis Montag, 
31. Juli, im Budo Zentrum Rott-
weil Unterricht im Bogenschie-
ßen geben, teilt der Verein mit. 
Die Krieger des alten Japan, die 
Samurai, nutzten den Bogen 
nicht nur zum Krieg, sondern 
auch zur Jagd, zum Sport und 
für höfische Zeremonien. Kyu-
Do, der Weg des Bogens, wurde 
fortan zur Vervollkommnung 
der eigenen Persönlichkeit ein-
gesetzt. Das japanische Bogen-
schießen schult Konzentration 
und Gelassenheit, schärft die 
eigene Körperwahrnehmung 
und wirkt sich positiv auf Kör-
perhaltung, Balance und Bewe-
gungskoordination aus. Es ist 
eine Quelle für Energie, Wohl-
befinden und Entspannung. 
Nicht auf die Muskelkraft 
kommt es an, sondern auf eine 
sensible Bewegungskoordina-
tion. So ist es auch das Prinzip, 
dass die Stärke des Bogens an 
die Fähigkeiten des Schützen 
angepasst wird und nicht um-
gekehrt. Deshalb ist Kyudo für 
Männer und Frauen jeden Al-
ters geeignet. Bogenschützen 
aus der ganz Republik haben 
sich bereits für die zwei Bun-
deslehrgänge angemeldet. 

Der Weg des 
Bogens führt 
nach Rottweil
Japanischer Professor 
für Kyudo hält Lehrgang 
im Budo Zentrum.

Rottweil. An Samstagen kann  
nun auf den Parkplätzen rund 
um die historische Innenstadt 
Rottweils  während des Ver-
kehrsversuchs kostenlos ge-
parkt werden. Die Stadtverwal-
tung möchte damit Händler 
und Gastronomen unterstüt-
zen und Einheimische wie Gäs-
te in den Sommermonaten zum 
Besuch der historischen Innen-
stadt einladen. 

Schon bislang konnte man 
auf den innenstadtnahen Park-
plätzen sein Auto zwei Stunden 
lang kostenlos parken. Bis zum 
Ende des Verkehrsversuchs 
entfallen nun an Samstagen al-
le weiteren Gebühren. 

Die Regelung gilt für die 
städtischen Parkplätze am Nä-
gelesgraben, in der Duttenho-
fer Anlage in der Ruhe-Christi-
Straße, beim Kapuziner und auf 
der Groß’schen Wiese (Park-
platz Zentrum). 

An den Stellplätzen am al-
ten Feuerwehrhaus    (Zufahrt 
von der Waldtorstraße)   wird 
zudem die Brezel-Taste einge-
führt, was 30 Minuten kosten-
loses Parken für  schnell erle-
digte Einkäufe ermöglicht. 

→  www.verkehrsversuch2023.de

Kostenloses Parken im Verkehrsversuch
Die Stadt Rottweil verzichtet auf Einnahmen zur Unterstützung von Händlern und Gastronomen in der Innenstadt.

Rottweil

Rottweil. Der Ferienzauber-
Familiengottesdienst findet 
am Sonntag,  30. Juli, ab 11 Uhr 
als ökumenische Veranstaltung 
am Wasserturm  Rottweil statt. 
Zum Outdoor-Gottesdienst 
unter dem Thema „Weißt du, 
wo der Himmel ist?“ sind Fami-
lien, aber auch Gäste jeden Al-
ters eingeladen, die Lust haben, 
den Ferienanfang unter Gottes 
Segen zu stellen. Die Band „Ti-
bideo“ gestaltet die Feier musi-
kalisch. Der Gottesdienst zum 
Ferienbeginn ist traditionell 
am Auftaktwochenende des 
Ferienzaubers, zu dem  evange-
lische und katholische Ge-
meinde sowie das  Ferienzau-
ber-Team einladen. 

Gottesdienst 
am Wasserturm


